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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 9.
Freitag den l2 . Jänner 1866.

^ ^ K u n d m a ch^^ n g7 " ^
Zu Folge ?lnordluing des hohen k. k. Staatsministeriums vom 24. November l. I . , Z. 546tt, wird das von der k. k. niederösterr.

Landwirthschaftsgescllschaft in Wien ausgegebene Hauptprogramm für die allgemeine landwirtschaftliche Ausstellung in Wien im M a i
I ^ l i j , wozu Seine k. k. apostolische Majestät mit Allerh. Entschließung vom 8. Oktober I8«5 eine Subvention von 15, mm fl. ö. W.
allergnädigst bewilliget hat, nachstehend mit dem Beisätze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut Eröffnung des hohen k.'k. Han-
delsministeriums alle Landwirthschaftsgesellschaften vom Ausstellungs-Komitee bereits angegangen worden sind, Lande s-Komitees zu bilden
und die Anmeldungen zu vermitteln.

^'.aibach, am 4. Dezember 1865.

K . k. L a n d e s d e l ) ö r d e f u r S r a i n

Programm
zu der am 17. M a i beginnenden

llllid- und sorjwirlhschastlichcn Mj ic l l l lng
i n W i e n .

Nntcr dciu Protektorate Sr . k. k. Hohhcit dcS Dnrch-
lauchligslcu Herrn Erzherzogs Karl Ludwig veranstaltet

von der t. f. Landwirthschafts.Gcscllschaft in Wien.

Ausstelln u.qs» Komitee:

E r s t c r V o r s t a u d :
Herr Äohann Adolf Fürst zn Schwarzonllcrg, Herzog

von 5krnman :c. :c.

Z w e i t e r V o r s t a n d :
Herr Kar l Gundaltcr Ritter von Siittucr, Giiterbesitzcr,

n. ö. ^andtags^Ibgcordncter nnd Vandmarschalls-
Stellvertreter, Vertreter des n. ii. ^audcö-Aus'
schnsscs.

M i t g l i e d e r :

5)err Rudo l f D i t m a r , Fabriksbesilzcr und Gcmeindcrath
der t. t. Haupt- und Residenzstadt Wien, Vertreter des
Wiener Gemcinderathcs.

Herr Dr. Ada lber t Fuchs, k. k. Professor der Landwirt!)-
sä)ast und beständiger Sekretär der t. l . Landwirt!)-
schafts-Gesellschast.

Herr Frauz Fauc r Gnltsch, Auöschnsnalh der l . t, Land-
wirthschaft^Gescllschast und Vorstand des Vezirlsvcr-
rincs Mödling.

Herr EdlUN'd Feihcrr v. Hohl' l lbruck, t. k. Hofrath und
2. Vizepräsident der t. t. Landwirlhschasts-Gesellschast.

Herr R a r ! Mol)!!, Zivil-Ingeliieur, Vertreter des n. ö. Gc-
werde-Vrreines.

Herr 3 r . Hl ' i lMch w l l h r l m Pnbst , Ministerialrath im
t. t. Ministerium snr Handel und Volt^wirchschast,
t. l . illcgicrungs-Kommissär.

Herr 6 n ' t l > I d Stl ldlcr< Ausschuhrath der l . l. Landwirth-
schafts-Gcscllschast und Gcmcindeiath der l. l. Haupt-
und Residenzstadt Wien.

Herr Gustav Nilter v. S l l t t n r r , Gütcrbcsilzcr, u. 0. Land-
tags-Adgeordneter und Ausschußrath der l. t. Land-
wirthschastö-Gescllschaft.

Herr FrlNlZ Ritter v. w n t h c i m , Fabriken-Besitzer, Vize-
präsident der Handeln und Gewerbelammcr und Gc- ^
nleindcrath der l. f. Haupt- und Residenzstadt Wien,
Vertreter der n. b. Handels- und Gewerbelammer. !

D ie k. t. Vandwirlhschasts Gesellschaft in Wien wird ̂
i,n M a i ltt<''»! eine laud- u»d forstwirtschaftliche Ans-
stellling in Wien veranstalten.

Diese wird am 17. Ä l a i eröffnet nnd am 3 1 . M a i
geschlossen, wobei man sich jedoch eine 14tägigc Vcr län-
gerung vorbehält.

D ie Anöslcllnng wird folgende Hauptabthcilnngc»

nmfasscn:
1. ^and« nnd forstwirthschaftlichc Maschinen nnd

Gcräthc dcs I n - nnd Auslaudcs,
2. laudwirlhschaftlichc Hansthicrc, als:

Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Federvieh.
3. Produltc dcr ^nud. nnd Forstwirts

schaft, ihrer Industrie nnd Technik, sowie dcr " " ' . .
daranf Bczug habenden Sammlungen, Z, /

4. Erzeugnisse dcr Industrie für dcn . " ' " "
Haushalt des ^and- nud Forflwirtheö und zn " " °
dcfscn sonstigem Gcbranchc, endlich

5. Hundc. ^
Dic 3^aschincu nnd Gcräthe, Produkte und I u -

dustvic-Gcgcnständc bleiben vom Anfange liis znm Ende
der Ansstcllnng; das Vieh hingegen wird in folgender
Ordnung ausgestellt werden:

1. Das Rindvieh, dic Schafe nnd Schweine mit
Eiuschlns; des zugehörigen Mastviehes gleichzeitig durch
die ersten ;"> Tage vom 17. bis iuilusivc 21. Mai .

2. Die Pscrdc nnd das Federvieh mit Einschluß
des Mastgcflügcls uonl 2^;. bis inllnsiuc 27. Mai .

3. Dic Hnndc vom 2D. bis inklusive ^ l i . Mai .

Allgemeine Bestimmungen.
Die Durchführung dcr Anöstclluug wird vou einem

Ausstclluugs-Komitcc besorgt.
Alle ansznstcllcnden Gegenstände sind längstens bis

15. Fcbrnar 1806 beim Ansstcllnngs-Komitcc auznincl-
deu uud zwar mittels eigener Anmcldnngsschcinc, welche
vom Ansstcllnngs-Komitcc oder von dcn Vaudwirthschafts-
Gcsellschaftcn dcs I n - nnd Anslandcs nnd fi ir I » d n -
strie-Gcgcnständc von den Handels« uud Gcwcrbckam-
incrn unentgeltlich bezogen wcrdcu können.

Die ausgefüllten Anmcldnngcn sind in 2 Exem-
plaren an das Ausstcllnngs'Komitcc einzusenden, wovon
das eine im Falle dcr Zulassung dcs Gegenstandes mit
der Unterschrift des Ansstcllnugs<Komitce' versehen und
dcn Anmeldenden zurückgestellt wird, um als A u f n a h m t
schein zn gelten. Nu r gcgcu dcsscu Vorweisung wird
die Nnfnahmc dcs Gegenstandes in die Ansstcllnng nnd
dessen Rückgabe am ^chlussc derselben erfolgen.

Ueber die Verweigerung dcr Aufnahme ^entscheidet
das Komitee ohne Angabc dcr Gründe.

Znm Behufe dcr richtigen Vcnrtheilnng dcr aus-
gcstclltcu Gcgcustäudc durch die I n r y uud zur Bcuützung
für dcn Katalog ist es wünschenswert!), daß dcu An -
meldungen möglichst erschöpfende Daten übcr die cms-
gestclltcu Gegenstände bcigegcbcn werden.

Die Einscndnng, Anspacknng, Aufstellilug alif dem
hiczu augcwicscucn Platze, so wie dic Rücknahme dnV
auSgcstclltcu Gegenstände haven die Ansstcllcr ans ihre
Gefahr nnd Kosten selbst odcr durch Vcstclltc zn besorgen.'

Für Tarifs-Ermäßiguugcn bei dcr Verfrachtung dcr
Anöstellnugs-Gegenstände auf Eisenbahnen nud Dampf-
schiffen hin nud zurück ist i l l thunlichstcr Weise gesorgt
worden und es wird das Ergebniß dcu Ausstellern recht«
zeitig bekannt gegcbcn wcrdcn, *

I n Folgc Erlasscs dcr f. k. Fiuuuz^andcs-Dirck-
tion in Wicn vom 25. September d. I . , Z . 20.5,0l ,
sind dic Finnnz-Laudcsbchörden, in dcrcn Gebiete Ans«
stcllnngs>Gcgcnstände eintreten dürftcll. angewiesen wor-
den , die letzteren im gewöhnlichen Ansage' odcr Vc«
glcitschein-Bcrfahrcn an das Hanptzollamt in Wien leiten
zn lassen, bei welchem allein" alle weiteren Amtshand»
lnngcn, sei es znr Losung, sei cS zur definitiven Vcr-
zolluug sich zu konzcntrircn haben.

Auch ist mit N lc r l ' , Entschließung vom 10. Scft<
tcmber d. I . bewilliget worden, daß von jenen uerzchrnngs«
stcncrpflichtigcn Gegenständen, wclchc zu dicscr Ausstcl»
lung über dic Linien Wiens eingebracht und als Gegen-
stände der Ausstellung durch Anfnahmsschcinc dcs Ans-
stcllnngs.Komitee' ausgewicfcn wcrdcn (mit Ausnahme
dcs Schlacht' nud Stcchviehcs) keine Vcrzchrnngsstcncr
fnr dcn Fal l eiugchobcn werde, wenn dieselben für einen
und denselben Aussteller eine Menge nicht überschreiten,
von welcher die Vcrzchrungsstencr sammt Zuschlag nicht
mehr als einen Gulden ausmacht.

Znr Legitimation behufs Erlangnug dcr erwähutcu
Begünstigungen beim Transporte, bcim Eintr i l tc in das
österreichische Zollgebiet nnd dcr Einbringung über dic
Viuicn Wicns wcrdcn dcn Ansstcllcrn zugleich mit den
Aufnahmsschcincn besondere Scheine zugestellt wcrdcu.

Bich, Produkte uud Indnstric-Gcgcnständc wcrdcn
in bedeckten 3tänmcn untergebracht, Maschinen uud Gc-
räthe, so wcit cS verlangt wird.

D i c Aussteller vou Maschiucu, Gerathen und Haus»
halts'Gcgcnständcn haben für dcu ciugcdccktcu Raum ciu
Platzgcld zu cutrichtcu.

Obwohl die Gesellschaft weder für Beschädigung,
noch für Verlust dcr Ausstellungs-Gegenstände haftet,
so wird sie doch für Ucbcrwachung derselben Sorge tragen
nnd dcrcn Vcrsichcrnug gcgcn Fcncr während dcr Dauer
der Ausstellung bcstrcitcn. Dc r Ausstellnngöranin ist
abgeschlossen.

Es steht jcdcm Aussteller f r e i , au sciue ausgc-
stclltcu Gcgcustäudc dcu Verkaufspreis anznhcftcu und
sie zu verkallfcu.

* Es habcu bi« jctzt dcr üslrneichischc Lloyd dic uncnlgcll-
lichs PcrfrachtilNss dcr Ansstcllun^^cgsnstandc, dic l. k, Pnvil.
Donau-DllMpsschissfahriß-Gcsrllschaft dcn Nachlas; dcr halbcn Fmcht
fiir dcn Hin- und Rücktransport licwilligl. Dic üstcrrcich^chcil
Eisenbahnen habcn thcils de» halt'cil Tarisiatz, theils dcn Tarif
uou i tr. fitr dcn Zcntncr nnd M-ilc, thcils mit, thcilö uhnc Anf-
rcchlhaltunci dcr Ncbcngebührcn, sowohl für dic Hin- als Nitä-
fracht bewilligt. Man ist jrt^l noch bestrebt, cincn ^an; qlrich-
mlißigeu Vorgang l>ci allen inliwdischcu Eiscudahncu zn erzielen. >

Es darf kciu AllsstellungS^Gegeustand, auch wenn
er verkauft wäre, vor Ablanf dcr bestimmten Zeit aus
dcr Ausstellung zurückgezogen wcrdcn.

Für dic Wcgschaffnug dcrAnsstclluugS-Gcgeustände
sind Tcrnline bestimmt, wclchc nntcr dcn speziellen B e -
stimmnngcu bci dcn einzelnen Abtheilungen der Ans-
stellnng angegeben sind. Gegenstände, wclchc nach Ab-
lanf dicscr Tcmiinc vou den Ausstcllcru odcr dcrcu Ac -
stclltcu uicht fortgeschafft wordcu sind, wcrdcn auf Kosten
dcr bctrcffcndcu Aussteller deftonirt.

Für Aussteller, wclchc sich dabei bcthciligen wollen,
findet eine Versteigerung ausgestellter Gegenstände statt,
uud zwar für das Vieh zu Eudc der für jede Vichgat-
tuug bestimmten Ansstellungs-Pcriooe, für Gegenstände
dcr pcrmancutcn Auöstcllungcn abcr am Eudc derselben.

Icdcr Aussteller erhält eiuc nur für seiuc Person
giltige Freikarte für die gauze Daucr der Ausstellung.
D ie Vichwärtcr nud die bci dcu Maschiucu beschäftigten
Arbeiter crhaltcu Abzeichen.

Für alle Arten vou Ausstclluugs-Gegenständeu wcr-
dcu Prcisc vertheilt wcrdcu, wclchc theils in Medaillen
vou Gold, Si lber uud Brouzc, theils iu Geld uud chrcu-
vollcu Aucrkcunnngcn bestehen.

Nebst dcr dic Ansstcllnng vcranstaltcudcu Land«
wirthschafts-Gcscllschaft habcu bisher auch dic t. l . ^tc«
gicrnug und dcr Gemcindcrulh dcr Haupt« uud Rcsi-
dcuzstadt Wicu Prcisc ausgesetzt. D ic vou audcrcu Kor-
poratioucli nachträglich bewilligten Prcisc werden seiner-
zeit bekannt gcgcbeu wcrdcn

Dic Beurtheilung dcr ausgestellten Gegenstände
nnd die Zncrkcuuung dcr Prcisc geschieht durch ciu Preis-
gericht, iu welchem nnch die Landwirthschafts Gesellschaften
fämmllichcr Krouläudcr vcrtrctcu seiu wcrdcn.

D ic Beschlüsse dcS Preisgerichtes wcrdcu ucbst dcn
Zucrleuuungsmotivcn protokollarisch niedergelegt nnd diese
Protokolle im Ansstcllungsbcrichte vcrösscittlicht.

D ie zuerkannten Prcisc wcrdcn sofort an dcn Aus-
stelluugs'Objcttcn ersichtlich gemacht; ihre Vcrthcilnng
erfolgt in feierlicher Weisc am Schllissc der Ausstcllnug.

M i t dcr Ausstclluug ist auch eine Vcrlosnug vcr«
buudcn, zu welcher Ausslcllungsgcgcnständc als Gcwinustc
angekauft wcrdeu.

Besondere Bestimmungen.
I. Illsstcllllltg von land- und forstwirthschastlichen

Mnschinrn und Grnithrn.
Zur Ausstellung werden zugelassen alle Geräthe, Werk-

zeuge, Maschinen und Apparate aus cinhei'mischen und fremden
Fabriken und Werkstätten, welche znr Aearbcitung odcr Ver«
dessernilg des Vodens, zur Saat , Pflege nnd (5rnte der
Pflallzen, zum Transporte, znr Bearbeitung der Nodenvru-
dnltc oder überhaupt zu irgend welchen land- und forst-
willhschastlicben ^'errichtilngen gehören.

Allc Hieher gehörigen, ordentlich augemcldeteu nnd
znr Ausstellung zugelassenen Gegcnstäudc unisscn in dcr
Zcit vom 1. bis 1l>. M a i am Ansstcllnngsplatz anlangen
und cs muß ihre Aufstellung an letzterem Tage be-
endet sein.

Allc Maschinen, dcrcn Anfstcllnng cincu Unterbau
bcuöthigct, so wic jene, wclchc Wasser odcr Transmis-
sionen erfordern, muffen längstens bis 5. M a i an O r t
nud Stelle sein.

Für dic Untcrbringnng der Maschinen nnd Gcräthe
im eingedeckten Naumc ist cin Platzgcld von 3 f l . für
die Qnadratt laf lcr zn bezahlen; für dcn unbedeckten
Nanm ist nichts zn entrichten.

Die Ansstellcr von Maschinen haben für Feuerung
uud dcn Vctricb ihrcr Maschinen selbst zn sorgen.

Versuche mit dcu Maschiucu vlcibcu dem Ucbcrciu-
kommcu der Aussteller mit dem Preisgerichte vorbehalten
nnd geschehen ans Kosten dcr Aussteller.

D ic Wegschaffung dcr Maschinen und Geräthc er-
folgt am Schlnssc der Ausstellung in dcr A r t , das; sie
am Tagc nach dcr Ausstclluug beginnt uud l> Tagc dar--
nach beendigt sein muß,

I I . Ausstellung llMdwirthschaftlichcr Hanothicrr.
)lllc zur Ausstellung tommcndcn Thicrc müssen mit

ciuem von dcr Orlsobriglci t ausgcstclllcu Gcsnudheits-
passe vcrschcn sein, worin änltliä) bestätiget w i r d , daß
in dcr bctrcsfcudcn Gcgcnd leine Viehscilchc herrscht.
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Die Uebernahme der Nindcr, Schafe und Schweine,
erfolgt am Itt. Mai , jene dcr Pferde nnd dcS Feder«
uichcs am Nachmittage des 22. Alai.

Dcr Abtrieb des Viehes geschieht bei Rindern.
Schafen nnd Schweinen am Vormittage dcS 22. Mai,^
bei Pferden nnd Federvieh am Vormittage dcö 28. Mai .

Die Wartnng nnd Fnttcrnng der Thiere ist Sache ^
der Aussteller, das Auöstellnngö-Komitec wird jedoch
Fnttcrmatcrialicn zn festen Preisen bereit halten. Die!
nöthige Stren wird vom Komitee nncntgeltlich beigestellt
werden. ,

Die Begleiter des Viehes haben die für Rindvieh
und Pferde nöthigen Ketten und Halftern von hinrci^
chcnder Stärl'c, so wie die für sich selbst oder für das^
Vieh nöthigen Kotzen nnd das Pntzzcug mitzubringen.
Für die nöthigen Tränttnbcl sorgt das Komitee.

Jeder Aussteller von Pferden, Rindvieh oder
Schweinen, welcher seine Thiere auS wenigstens 10 Meilen
Entfcrnnng hcrbcibringt, aber keine Geldprämie erhält,
kann, sobald seine Thiere als für die Ansstcllnng gc^
eignet erkannt worden, ans den für die Ansstcllnng bc-̂
willigten Staatsmitteln folgende Wcgcntschädignng in
Anspruch nehmen:

1. Für ein Pferd oder Rind:
a) Bei 10 bis 5^ Meilen (5ntfernnng pr. Meile

50 kr. östcrr. Währ.
^) Bei 00 und mehr Meilen vr. Stück M) si.

2. Für Schweine: Bei 10 nnd mehr Meilen Ent-
fcruuug ftr. Stück uud Meile 20 kr.

m . Ausstellung von Produkten dcr t 'and- und
Forstwirthschaft.' ihrer Äudustrie nnd Technik, sowie

aller darauf Üezug hallenden Sammlungen.
Die Prodnttcn-Ansstcllnng enthält folgende Unter-

ablhcilnngcn:

1. Forstftrodukte.

Waldsamcn, Vaumpslanzen, Durchschnitte der gewöhn-
lichsten Waldbäume alls Bestanden verschiedenen McrZ ,
Durchschnitte grosicr, besonders als Nutzholz verwendbarer
Waldbämnc, Werk- und Zcugholz, Faßdauben, Ärcttcr,
^ourniere, Schindeln, Wcinstcckcn, Vast, Gerberlohe, Knov-
Pern, Farbchölzcr, Schilf und Rohr, Kohlen, Torf und
Torsprodutt?, Harz und Pech u. s. w.

Nt i den Forstprodnttcn ist cine möglichst genaue An-
gabe dcr Forslboständc, dcr Äctrirb^kostcn lind des Lolal'
Preises des Holzes nach dcni .^udiliiUialtc z„ machen.

2. Prodnlte der Obstbanmzucht uud des Wcinbancs.

!,) Obstba'umc nnd frische? Obst.
l») Neben und frische Trauben.

!». Fcld- und Wicscnproduttc.

!>) Gras-, Klee- und Futterkläutersaamcn, auf ver̂
schicdene Art gctroctnclc und aufbewahrte Futter-
pflanzen.

l>) Knollen- und Wurzelgewächse nebst ihren Saamcn.
<!) Halm- und Hülsenfrnchte nebst Hcidelorn in Saa-

mcn und im Gesttöh.
<1) Oelpslanzen, als: Naps, Nnbscn, Mohn :c.
«') Gesftinnslpslanzcn: Flachs, Hanfcc., roh und

zubereitet, nebst ihren Saamen.
s) Farbevslanzen, als: Krapp, Waid, Wau :c.
ss) Gewürz- und Fabrikspslanzen, a ls : Hopfen, Anis,

Fenchel, Tabak, Webcrkarden :c.
l») Arzneipflanzen.

4. Wolle, Prodncte dcr Seiden- uud Bienenzucht.

Schafwolle in ganzen Vliesien, Cocons und Nohseide,

Honig und Wachs im natürlichen und gereinigten Zustande,

Aienenwohnungen aller Art.

5. Produkte der landwirtschaftlichen Industrie.
l») Mahlprodulte und Stä l le , Ärod und Zwieback.
l») Gedörrtem Obst.
<) Conscrvirtes Gemüse.
<>) Oele ,lnd Wirthschaft^seiscu.
l') Nnbcnznckcr.
<) Vier, Obstmost, Wcin, gebrannte Flüssigkeiten

und (5fsig.
ss) Butter, Käse, Milchzucker.
l>) Pottasche, Weinstein, Spodimn, Prescheso.

6 . Landwirthschaftlichcs Van« uud Ingcnicurwcscn.

") Pläne und Modelle von land- und sorslwirth-
schaftlichcu Wohnungen, Scheunen, Schüttböden,
Ctällcn, Düngerstättcn, Fabriksgebäuden :c. :c.

l') Pläne von Gemüse- und Ziergärten, Glas- und
Treibhäusern :c.

l') Pläno »ind Modelle von VewässerungZ- uud Ent-
wässerungs-Anlagcn, uebst Drainruhrcn.-Fabrika-
tion und Älustern von Drainröhrcn :c.

<') Aau« und Wcrtstcinc, Tcrracotta-Waarcn, Kalk,
Gips u. dgl.

7- Küustlichcr Dünger.

' ' lna l ' ^^ ^ " ' künstlicher Dünger, denen cine chemische
^.bcizugeben ist.

i h r e r ? ^ ^ lodnt lc der Land- uud Forstwirthschaft uud
M l M " ^ ^ luiisscu in solchen Quantitäten oder in
ba ra , . ^ " ^ " solcher Grüße eingesendet werden, daß
belln >, Qual i tät und dcr Werth derselben gehörig

"yc>lt werden kann.
n»d ^ ? ^ " " u t i t ä t hat bei den Saamen dcr Halm-
'/ H . ' " 'M" l ) le , sowie dcr Oclgewächsc »ichl winter

FNr Weiue gelten iusbcsoudere uachfolgcndc B e -
stimmungen :

i>) Von jeder auszustellenden Weinsortc sollen minde-
stens zwei Flaschen eingesendet werden.

li) Jede Flasche muß mit einer die Gattung und
den Jahrgang bezeichnenden (5tiauette, mit einem langen
neuen Korke versehen und gehörig versiegelt oder vcr-
picht sein. !

c) Sollen zu Einer Weinsortc nur Flaschen derselben
Art verwendet werden.

<!) Trübe gewordene Weine werden weder zur Aus»
stellung noch zur Prüfung zugelassen werden.

«') Auch ist es wünschenswert!), daß dcr Preis der
Weine auf der Ltiauette angegeben wcrdc.

Die Prüfung dcr Weine durch die Jury wird in der
Art vorgenommen, daß

1. die Weine verschiedener Länder, sowie anch Ge-
birgs- und Landweine abgesondert geprüft und prämiirt und

2. die Namen der Anssteller erst nach geschehener
Prciszuerlcnnung dcr Jury bekanntgegeben werden.

, Es wird dafür gesorgt werden, daß von den Ans«
stcllcrn znm Verlaufe ciugcsaudtc Flaschenweine in einer
mit dcr Restauration zu ucrbiudcudcn Wcinkosthallc ver-
kauft wcrdcu lönncn.

Die Einsendung der Productc und deren Anfstel»
lnng hat in dcr Zeit vom 8. bis 15. Ma i zn erfolgen
und mnß am letztgenannten Tage vollständig beendet sein.

Das Komitee wird dafür sorgen, daß die Pro-
dukte jener Aussteller, welche dics in ihren Aumcldun-
gcn ansdrücklich wünschen, am Schlüsse dcr Ausstclluug
in dcr Wiener Markthalle ans Rcchnnng des Ausstellers
vcrkanft werden.

IV. Ausstellung von Erzeugnissen der Industrie fiir den
Haushalt des kand- uud Forstmirtlies uud zu deffcu

^ sonstigem Gebrauche.
, Dieselbe wird folgcudc Gegenstände enthalten:

, 1. Miueraltohlc.

Minerallohlc und daraus gewonnene Produkte.

2. Maschinen. Wcrlzcngc, Transportmittel nnd
, Instrumente.

Maschinen, Werkzeuge nnd Gcrälhc für die ländliche
Hausindustrie, sür Jagd und Fischerei, für das Hanswl's<'N

, des Sandmannes im weiteste» Umsange: ciuch Nähmaschinen,
Heizapparate u. dgl., nlatbcmatische, pdvsitalischc nnd opli'
sckc Instrumente für praltische Zwecke, Wand- und Tafchen-
uhren , die fich für die Mehrzahl der ^'andbevölternng
eignen: Zithern: Waldhörner und dergleichen Mnfi l I n -
strumente.

:;. Erzeugnisse ans nichtmctallischcn Mineralien.
Porzellan-, Steingut- und ^dgeschirre, Tbonpseiscn,

Glakwaaren.

4. Metalle ulld Vctal lwaarcn.
Wagenachsen, Messerwaaren, Feile», Schlosserwaaren,

eiserne Möbel, Kassen, Koch- uud cmdere Geschirre aus
Eisenblech, Pfannen und Kessel, Lampe», lackirte Blech-
Waaren und sonstige Spenglererzeugnisse, Nägel, Trath-
stifte, Schrauben und Nieten, Dralhgestechte und Drath'
gcwcbe, Nadeln, Fischangrln, Etahlschrcibsedern, Feucrgewehre.

Kupfer-, Zinn-, Alci- und Zintwaarcn für den land»
lichen Gcbranch, Messingwaaren für den Hausgebrauch,
Glocken, Vronzewaaren und Metalllnopfe.

5. Chemische Produkte.

Soda, Alaun, Fruchtesscnzen, Maschinenfett, Kerzen
und Seifen, Leuchtstoffe aller Ar t , Ziwdwaaren, Bleistifte,
Leim, Albumin, Schuhwichse. Siegellack, Farben, Firnisse,
sowie überhaupt Chemikalien, welche gewöhnlichen hänslichen
Zwecken dienen.

l>. Nahrnngömiltcl nnd sonstige Pcrzehrnngsge.

gcnständc.
Nahrungsmittel im weitesten Umsange des Wortes,

insoserne sie inländischen Ursprnnges u»d nicht schon linler
der Abtheilung dcr landwirtschaftlichen Produkte enthal-
ten sind.

7. Wcbcmatcrialicn, gewebte, gewirkte u. dgl.
Stoffe, daun Arbcitcu aus dcusclbcu.

Nähseide, seidene Kopf- und Halstücher, Strickgarn,
Strick- und Nähzwirn aller A r t , Erzeugnisse der nieder-
österreichischen Hausspinnerci und Hausweberci, dann Webe.-
Waaren, Scilerwaaren, Strumpswirlcrwaaren, Vorhängslofse,
Wach'>lcinwand und Innslliches Leder, Negeuschirmc, Vctt-
Waaren, Psaidlcrwaarcn, Männer- und Francnlleider für
die Landbevölkerung.

8. Arbeite» aus soustigcn organischen Stoffen.
Inländisches Nohlcder, gearbeitetes Leder, Echuhwaa-

ren Sattler-, Nieiner- und Taschnerwaarcn, Handschlihe,
Lcderwaarcn, Pclzwaarcn, Pelze voil inländischen Thieren
aller Art, Filzbüte und andere Filzwaarcn, Vürsleil und
Pinsel, inländische Bett- und Schrcibsedern, Papier, Stcin-
pappcwaaren, Arbeiten ans Pavicrumch,', Slrohhüle, Korb-
flechtcrwaaren, Rohr- und Strohsessel, Waaren au3 Kaut-
schuk und Guttapercha, Holzpaniuetten, ordinäre Holzwaaren
für den Wirlbschastsgebrauch, Tischlerwaaren, Äinocrwaarcn,
Drech^Ierwaarcn, Schnikwaarcn aus Holz, Vein und derglei-
chen, Kammmacher-Arbciten.

9. Erzeugnisse dcr Ban< lind Knnstgewerbc.

Bücher zur Belchliing lind zur ̂ lhalli ixg dcs Landman-

! nes, Gebetbücher, Lithographien, Photographien, Etahl- nnd

Kupferstiche, insoweit sie zur Velehrung des Landmannes
oder zur Ausschmückung seiner Wobnung dienen, Gipsabgüsse.

Die Einscndnng dcr ^ndnstricgcgcnständc hat in
der Zeit vom 1. bis 15. Ma i zu crfolgcu und deren
Aufstellung muß am lctztgcuanutcu Tage vollständig be-
endet sein.

Für alle im eingedeckten Nanmc anfgcstclltcn I n -
dustricgcgcustäudc ist ciu Platzgcld zu cutrichtcn, welches
für den Qnadratschnh Tisch- oder Bodcnflächc 50 kr.
nud für den Quadratschuh Wandflächc 30 tr. ö. W.
beträgt uud mit dcr Anmeldung cinzuscuden ist.

V. Hundeausstellung.

Dieselbe wird alle Arten von Hnndcn aufnehmen,
sofcrnc sie dem Komitee anfnahmswürdig erscheinen.

Die Aufstellung wird in systematischer Orduuug
uach drci Hauptgruppcn erfolgen nnd zwar:

1. Znr Jagd dienende Hunde.
2. Sonstige Nutzhuuoc.
3. Lufnshuudc.
Die für die Ausstclluug bestimmten Hunde müssen

am 29. Mai früh von 6 bis 7 Uhr anf dcn Ausstcl-
luugsplatz gebracht und am 31. Ma i Abends 0 Uhr
wieder abgeholt werden.

Icdcr Ansstcller eines Hundes hat eine geeignete
Kette oder Lcinc znr Bcfcstignng desselben mitznbrin-
gen. Für die Fütterung habcn dic Ausstcllcr a»f ihre
itostcli zu sorgen.

Verreich nist
der

für diese Ausstellung ausgesetzten Staats-,
Kommunal- und Gescllschafts-Prcift.

V̂. Preise sür Mnschilleil u,lt) Heriilhe.
lr) S t a a t s p r e i s e .

Für landwirlhschaftliche Maschinen nud Gerüche von
inländischen Fabrikanten aesertigct nud ausgestellt.

1. Für dic beste Kollektion praktisch bcwälntcr land-
wnthschaftlichcr Maschincn und Ocrathc sür drn Vclrieb
mittelst Zngthiercn odcr mit t>er Hand :

1 Prcis -'< 50 östcrr. Dukatcu.

2 Prcisc .'< "l0 .,

2. Fnr die bcslkonNrniilc Drillsaat-Maschine:

2 Preise :'» N) östcrr. Dnkatcn.
3. Fnr qnl kl'uNrnirle uud praklisch bcmnl'ltc Psinge

englischer oder Hohenhcimcr oder sonst gulcr Koüslrnkliou:

2 Preist ü 8 ö'Ncrr. Dnkaleu.
3 ., ü 6 ^ .,

4. Fnr andere einzelne, als brsonders zweckmäßig
anerkannte land^ nud forstwirthschaslliche Ocrälhe znm
Pfcldc» »üb Handbetrieb:

2 Prcise « 10 österr. Dukaten,
3 « « 8 .,

<») P r e i s e d e r K o m m u n e W i e n n n d d c r G e-
scllschaft.

Silbcr» nnd Vronzc'McdaüIsn.

l l . Preise sür laudwirlhftlznslNchl' ^«„--.tljierl'.
». Preise fnr Pferde,

u) S t a a t S p r c i s c . ^
M r Hengste im fesche von Pferdczüchtcrn.
Fnr Hengste im Alter ron 3 biö 0 Iabvcn, welche

für die Landcspfcrdezncht vollkonunen tauglich gcfnndcn
»mV l'crcitö als Veschallr verwendet wcrdcu. l)dcr als
solche drmn^chst ucrweudlt werden sollen:

4 Preise u 40 österr. Dukaten.
4 « ü 30 «
4 n i» 15 « «

l») P r e i s e d e r K o i n l u n n c W i e n u n d d c r O e-

s c l l s c h a s t .
I . F i i r (ilestütsftsevdc, welche sich ^ , r ^»cht ci„»cl»,

bisl zum vollendeten vierten Jahre.

u) Fnr Hengste:
Großc silberne Medaillen,

li) Fur Sl l i tcn:
Gropc silbcrne Mfd.iillcn,

, 2. ^ i i r Wirthschaftspfcrde, welche sich ;ur -lucht
eigucu, bis ;um vollendeten vierten Jahre.

l>) Für Hengste:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 20. 15, 10. 5i. 5 österr. Dukaten,

l») Für Slt ltcn:
Große silberne Mcdmllcn.
Geldpreise: 20, 15. 10. 5. 5 österr. Dn^icu.

:t. ssur selbst ftczosteue Arbeitspferde, paarweise.
Groöc sill'crne Mrdaillcn,
Geldpreise: 10, 8, 5 ösicrr. Dnkaicn.

N. Prcise für Rindvieh.
u) S t a a t ö p r c i s c .

Für Ninduich im <tcsche von Landwi r l lM. welche
dasselbe zur Zucht verwenden.

l . Zuchtstierc.

Für zur Veredlung der ciubcimis^cu Zucht als be«
sonders tauglich lrl.iunte Zuchlsticrc im ?llirr uon 1 ' / ,

'" Zu i^dl'lii ^l l inl i l .Gcldplcisl ' in sälMüllichm >!a<l'<i!,N!('!! d>r
Au>i'ftcUn!>^^Gl'gn!slälldt wird cine sildnii» Medaille g^rbcn.
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bis 4 Iabrcn von der englischen Shorthorn- oder der
yollciudisch'fricsischeu Ra<)e:

2 Prcisc u ^0 östcrr. Dukateu.

2 ." ^ 10 ,' »
2. Muttevviel, .

u) Für eutweder als Milch' oder alü Mastviih be«
sonders zlichtlanglichc Knl'c von 4 bis 7 Jahren oder
Kalbineu von l '/2 bio «l Jahren von der mm, odcr
anfersn d.'r !»eideii gcnaimten N^n^'n:

4 Preise ii 15 österr. Dllkalen.
4 „ î  10 «
»̂  „ ^ 8 ^ «

l») Für dergleichen aus der Zucht vou Kuheu dcr
einhcimischeu oder Schweizer Nac/en mit Sl)orchoru> oder
holländischen Stieren:

4 Preise ^ 8 österr. Dnkaleu.
A „ ü, 6 « .,

l)) P r c i s c dcr K o m i n u u c W i e n nnd der G c-
'' sellschaft.

j , ^. M r Zuchtvieh.
1. Fiiv Tlneve der «»aarisclie,, und sielienbürgiscliell

Na<e» uud dere» .Ifreuzullae«.
l») Für Stiere bis znn» vollendeten vierten Jahre:

Große silberne Medaillen.
Geloprcise: 20. 15, 5 österr. Dnkaten.

!>) Für Kühe bis znm dritten Kalbe:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 15. 10, 5 östcrr, Dukaten,

<!) Für H?albincn bî ü z»in vollendeten dritten Jahre:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 10. 5. 5 östtrr. Dnkaten,

2. Fü r Thiere der stcirischen «»d .<lärnt»er Nasen
«nd deren .<lreu;lluaell.

:>) Für Stiere bis znm vollendeten dritten Iabre:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 20. 15. 10. 5 östcir. Dukateu.

l») Für Kühe bis znm dritten Kalbe:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 15. 10. 5. 5 österr. Dnkaten.

c) Für Kalbinen biö znm vollendeten dritten Iabre:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 10. 8. 5. 5 österr. Dnkaten.

ü. Für Thiere der T i ro ler und <2al;b,«raer Na^e»
«nd deren .Nreninnnen.

n) Fnr Stiere bis znm vollendeten drillen Jahre:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 20. 10. 5 österr. Dnkaten.

l>) Für Kühe bis znm dritten Kalbe:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 15. 10. 5 österr. Dnkalen.

<y Für Kalbinen l'iö znm vollendeten dritten Jahre:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 10. 8. 5 österr. Dnkalen.

H. Für Tbiere der Schweizer, Allaäuer »l»d Mon -
tafllner Naven »ud deren Kreuzungen.

l>) Für Stiere bis zum vollendeten dritten Jahre:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 20. 10. 5 österr, Dukaten.

!') Für Külic bis znm dritten Kalbe:
Große silberne Medaillen.
Geldpreis,: 15, 10. 5 östcrr. Dukaten,

c) Für Kalbinen bis zum vollendeten dritten Jahre:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 10. 8. 5 östclr. Dnkatcn.

.1. Für Thiere anderer inländischer Na^e» und deren
Kreuzungen.

" ) Für Stiere bis znm vollendeten dritten Jahre-
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 15. 10. 5 östcrr. Dnkateu.

l») Für Kühe bis znm 3, Kalbe:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 10. 8. 5 österr. Dukaten,

l-) Für Kalbincn bis znm vollendete» 3. Jahre:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 8. <>< 5 ö'sterr. Dnkalen.

^. Irlmtsvich.
u) Für Arbcitsochscn. paarweise:

Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 10. 8. 5 ö'sterr. Dukaten.

Ii) Für Ardeitskübc. paarweise:
Geldpreise: 8. 0, 5 östcrr. Dukaten.

<̂ . Mastuich.
:i) Für Mastvieh schweren SchlaaeS:

Ueber :'. Jahre a l t :
Große silbernen Medaillen.
Geldpreise: 10. 8. 6 österr. Dnkalen.

Unter Z Jahren:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 15, 10. 8 österr. Dukaten.

l>) Für Mastvieh leichten Schlages:
Ueber l! Jahre a l t :

Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 8, 6. 5 österr. Dukaten.

Unter 3 Iahreu:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 12, 3. 5 österr. Dukaten.

I I I . Preise für Schafe.
a) S t a a t s p r e i s e .

M r Zuchtschlifuilch int Bcsche von Qnldwirt lM.
1. Zuchlthiere von der Merino>Na^'. welche Woll>

ftiicheit und guten Van der Wolle mit Wollmenge und
gutem Körperbaue am eiiürä^lichsten vereini^eu.

") Für Zuchtwidder in, Alter von 1 ' / , — 4 Iahreu:
4 goldene Medaillen.

l») Für Znchlmülter im Aller von 1'/2 — 5 Jahren
(vorgeführt müss,n wenigstens 4 Stücke s,in):

4 goldene Medaillen.
2. Zuchlthiere von sogenannten Fleischschaf.Na^en.

elitweder eiugefüdrt oder selbst gezüchtet, welche Mast»
fähigteit mit Wollerirag am besten vereinigen.

«) Für Znchtwiddcr im Alter von 1 ̂  — 4 Jahren :
2 Preise u 12 österr. Dnkaten
2 „ u 8 „ ,)

l») Für Znchlmütler >m Aller von 1 ' ' , — 5 Jahren
(wenigstens 4 Slücke):

2 Preise ü 10 österr. Dukaten
2 « l« 6 «

d) P r c i s c der ssommnuc W i e n und der Ge-
se l l schaf t .

F ü r Mastschafc (in Loosen zu (> Stück).
1. Für Tlxcre über 2 Iabre:

Große silberne Medaillen.
^ Geldpreise: 6, 4 österr. Dukaten.

2. Für Thiere nnlci 2 Jahren:
! Große silberne Medaillen.
! Geldpreise: 8. 6 österr. Dukaten.

! IV. Preise für Schweine.
2) S t a a t s p r e i s e .

M r Ziichtschweme im Gcsche von Landwirthen.
ll) Für Abkömmlinge von der serbischen und bos-

nischen Ra^e, welche als besonders vortheilhafl znr Zucht
erscheinen.

li) Für Abkömmlinge von den besten englischen
Schweinernen (Yorkshire, ^ssrr :c.)

1. Für Eber:
2 Preise !̂  10 österr. Dnkaten,
3 ,, ü, 8 „ „

2. Für Multerschweiue:
Z Preise ^ 8 österr. Dukateu.
3 „ ^ ll ., ..

d) P r c i s c d c r K o m m u u c W i c u u n d der G c>
sellschaft.

1. Für Eber:
Große silberne Medailltn.
Geldpreise: 8, 5. 5 östeir. Dukaten.

2. Für Zuchlsaue:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: 8. 5. 5 österr. Dukaten.

3. Für Mastschweine:
Große silberne Medaillen.
Geldpreise: (i, 5, 5 östtrr. Dnkaten.

V. Preise für Geflügel.
P r e i s c d e r K 0 mmi lne W i e n und dcr G e s c l l -

schaft.
Kleine silberne und Bronze-Medaillen.
Geldpreise: 3, 2, 2, 1, 1 österr. Dukaten.

<̂ . M i s e siir Mdustte der Land- uilll <sorjl-
mirlhschajt, ihrer Industrie und Technik.

ä) S t a a t s ft reise.
I. M r Flachs nnd Hans, von ^anowirthen rrzcngt.

1. FlaHs. im Wasser geröstet, im gebrechelten, ge>
reinigten Zustaude.

Für die best beschaffenen Proben mit Nachweis der
augebanlen Fläche und der gewonnenen Quanti tät:

4 Preise ü 10 österr. Dukaten,
5 » ü 8 « «

2. Haus, geröstet, gebrochen uud gereiniget.
Für gleiche Veschassenbeit ic. wie beim Flachs:

4 Preise 5 10 österr. Dukaten,
5 « 5 8 «

II. Für Produkte der Seidtnzncht im österreichischen
Stilnlc.

Für Cocons ans ganz gesunder Zucht uud von
guter Veschaffenheit ans dem Iabre 18(i5. worüber,
sowie über das erzeugte Quantum ämtlich beglaubigter
Nachweis beizubringen ist:

4 Preise ü 20 östcrr. Dukaten,
4 „ ll 15 „ «
5 » 5 10 „

III. M r im österreichischen Staate crzengte Lanm-
wolle.

Für im Iabrc 1865 von dem mlsstellcudcn Grund.
bcsiNer oder Pachter gezogene Vaumwolle nach Maß.
gäbe dcr Qnalität und der nach amtlichen Zeugnissen
erzeugte» Quantität:

3 Preise k 15 österr. Dukaten,
4 ,, u 12 « »
4 .. ^ 10 «
3 „ u 8 „ »,

IV. M r zum Eruort vollkommen geeignete österrei-
chische weine.

Entweder eigenes Prornl'l oder iülandische Weine,
welche im Keller des Weinhändlers behandelt nnd znge<
lichtet worden, in F!aschcn n»d etigliettirt, nebst Angabe

der erzeugten Qnantilät und des Preises.
10 goldene Medaille».

V. Für Tabakblätter, von österreichischen Proonzenten
rrzengt nnd ausgestellt.

Für die besten Qualiiaien vom 18»xier Prodlikle:
4 Preise u l 0 österr, Dxkaten.
4 « u 8 «
4 , ll l! ,, „

VI. M r il'cistnngen in der knnstlichen Fischzucht im
I österreichischen Staate.

Für gute Erfolge d.s Velriebcs der lünstüHen
Fischzucht, was änltlich »achgcwiesen sein mnß. Zur
AlXlstellung genügen daneben entweder Modelle oder
Apparale oder Produkte znm oder aus dem Betriebe
der Zucht:

2 goldene Medaille».
2 Preise 5 10 Dukaten.

l>) P r e i s e S r. E x z e l l e n z des S t a t t h a l t e r s
v 0 n N i c d c r 0 st c r r c i c h , H c r r n G ll st a v G r a f c u

v o n C h o r i u s l i )
Für niedelösterreichischcn Hopfen von guter Qna-

lität mit ämtlich bcglanbiglcr Nachiveisung der erzeugten
Qnaulität uuo der bebauten Flache:

1 Preis von 15 östcrr. Dnkatcn,
2 Preise « 10 .

^ " " ^ " "
^) P r e i s e dc r K o m m u u c W i e n u u d der G e -

s e l l s c h a f t .
Silber- und Vronze.Medaillen.
». Preise siir 3lldustrie ^c^nställde.

P r c i s c d c r K 0 m in u l l c W i c u l l u d de r G e s c l l-
schaft.

Silberue uud Vrouze°Medailleu.
^ Preise sür ^ullde.

P r e i s e d er K 0 u l i nu „ c W i c u l l u d 0 e r G e s c l l «
schaft.

Silberne Vecher.
Geldpreise in Dukaleu uud Thalern.
Nebst diesen Preisen werden in allen Abtheilungen

auch shrenvolle Anerkennungen zuerkannt werden.
Wien. 20. Oktober 1805.

Vom Ccntral-Ausschusse dcr k. k. Landwirth-
schafts-Gesellschaft in Wien.

Joses Fürst Collorcdo.Mnmlsfcld.
Prcisidrut.

Är. ^oalbrrt Fnchs.
desläiidigcr Setrelär.

Alle Mittheilungen »md Anfragen sind portofrei an
das Ausstclllmgv-Komiteo siir die land- und forstwirthschast-
liche Ausstellung in Wien, Stadt, Hcrrengasse 13, zu richten.

( » — 3 ) N r . 9 5 2 » .

K 0 ll k ll !' s.
Zur Neschuna. der Postexpedieutenstellc bei

der in Morautsch, Bezirk Egg ob Podpe6, zu cr^
richtenden Postcxpcdition wlrd hiemit dcr Konkurs
eröffnet. Die Bezüge bestehen in ciucr Jahres'
bcstallung pr. »2<l si., in einem ?lmtspauschalc
jährlicher 2 l si. und in einem zu vereinbarenden
Pauschale für dic Unterhaltung einer täglichen
Fußbotenpost zwischen Morautsch und Podpee.
Der Postcxpedient hat vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den Postmaniplllations'Vorschriften
und den Diensteid abzulegen und cine Kantion
pr. 2 W st bar oder hypothckalisch oder in 5»perz.
Staats» oder Grundentlastungs-Obligationen zl«
leisten.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschricbl'<
nen Gesuche mit dem Nachweise des Alters, Ver»
mögens, der bisherigen Beschäftigung, des sitt-
lichen und politischen Wohlvcrhaltens bei der gc<
fertigten Postdircktion

b i n n e n v i e r Wochen
einzubringen und zugleich anzugeben, um welches
geringste Iahrespanschale sie dic obige Fusibotcn«
post unterhalten würden.

Trieft, am 2ll . Dezember lSU5.
K. k. P o s t d i r^kN^) n, ^

^ N l T ^ l ^

Kttndlnachung.
Nach den Anfaugs Jänner d. I . cin.q^

langten Brottarifcn backen folgende drei Ba'ctA
das größte B r o t :

I c r n i B l a « , wohnhaft Kapuzinelvorstad^
Nr. 6 l , — A n t 0 n ia W u r n c r , wohuhaft ^
Petcrsvorstadt Nr. 139, und T h o m a s P 0 t 0 c-
n i k , wohnhaft S t . Pctcrsvorstadt Nr. «42.

Stadtmagistrat Laibach, am 8. Jänner !8<i'6'
Der Bürgermeister: Dr. G . H . <5ost"'


